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Erschein! wßärenüich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach l M . 3 Ps .
Irn Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

den 27 . Gkiöhkl .
Eirirnckungsgebübr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Ps .
Inserate erbittet man TaqS zuvor dis

spätestens io Uhr Vormittags .
1881

Illusionen .

Es gehört zu den bittcrn Erfahrungen des
Lebens , daß der Mensch in seinen Hoffnungen
und Erwartungen so oft und vielfach getäuscht
wird . Je berechtigter diese nun waren , desto
einschneidender ist die erfolgte Täuschung .
Wenden wir diese Wahrheitssätze auf die .. geist¬
lichen" Wahlagitatoren an . so gelangen wir zu
der Frage : Was kann eine Gemeinde von ihrem
Seelsorger erwarten ? Sie kann und darf von
ihm erwarten , daß er als Verkündiger des
Schriftwortes die Wahrheit rein und lauter
predige , daß er Frieden verkündige , Heil und
Segen stifte , kurz , daß er sei ein echter Bote
Gottes und ein treuer Nachfolger desselben
Herrn , der einst sagte : „ Friede sei mit euch ! "
— Es bedarf keiner weitern Auseinandersetzung ,
um zu beweisen , wie wichtig , aber auch wie
verantwortungsvoll der Berns eines Geistlichen
ist . Die seelsorgerischen Pflichten erheischen
selbst in kleiner Dorfgemeinde die volle
Manneskraft des Pfarrers , zumal neben der
speziellen Seelsorge und Predigt , noch so
Manches dem Geistlichen obliegt , was Zeit und
Kraft erfordert . In Anbetracht alles dessen
ist cs nicht begreiflich , wie mancher Träger des
geistlichen Amtes es mit seinem Bcrussgewisscn
fertig bringt , wochenlang den eigentlichen Be .
ruf an den Nagel zu hängen und Geld , Kraft
und Zeit einer aufregenden Wahlagitation zu
opf/ern , die Niemanden weniger geziemt , als
dem Manne des Altars und der Kanzel . In
unfern Tagen lassen sich nicht alle Leute mehr-
weiß machen , als leide bei solcher abnormen
Thätigkeit , wie sie viele unserer Priester -
Agitatoren gegenwärtig entfalten , der Secl -
sorgerbernf nicht im Geringsten . Ei gewiß
leidet er darob , so gewiß , als das Wort wahr
ist : „ Niemand kam: zweien Herren dienen .

"
Alan zitirt von jener Seite so gerne den apo -
stolischlsst Ausspruch : „ Dian muß Gott mehr
gehorchen , als den Menschen .

" Zur Be¬
schönigung des unziemlichen Gebahrens nimmt
man - - wie es am Tage ist — gerne seine

Zuflucht zu antorisirtcm Material . Aber —
„ Spiegelberg , ich kenne Dich ! "

Begreifen kann man einen solchen Miß¬
brauch der heiligen Schrift dann nur , wenn
man erwägt , daß die also handelnden Menschen
als höchste Autoritäten die Kurie und den un¬
fehlbaren Mann in Rom bezeichnen. Denkende ,
selbständige , freie Männer lassen sich nicht
gängeln ,

"
weil sie die Wahrheit lieben , und —

weil Wahrheit frei macht .
Vor dem Scelsorgeramte und vor allen , die

als würdige Träger desselben erfunden werden ,
alle Hochachtung ! nicht aber vor denen , die,
ihres Berufes vergessend , sich zu politischen
Wühlereien erniedrigen und in Gemüihcr und
Gemeinden Zwietracht tragen . Das ist eine
unheilvolle Verirrung , die viel Schlimmes im
Gefolge haben wird , ja haben muß .

Wenn aber Gcmcindcglieder das- Gebahren
der geistlichen Agitatoren mißbilligen , so ist cs
ihre Pflicht , frei und offen dagegen ausziitrctcn .
Man erkläre solchen Herren in ' s Angesicht , daß
man sich an ihnen getauscht , und daß man
darum kein Vertrauen zu ihnen haben könne :

! an dem Worte eines MamieS , der seine
I Friedensmission so ganz vergesse, könne man
j sich nicht erbauen : man werde feine Vorträge
! in Zukunft meiden . Bann und Interdikt sind

abgenützte Waffen ; sie bleiben in unserer Zeit
wirkungslos .

Wir hegen die feste Ueberzeugung , daß den
Gemeindeglicdern der Wege viele offen stehen ,
ihre zur Politik verirrten Priester wieder zu
ihrem eigentlichen Berufe , der L-eelsorge , zurück-
znsühren .

Tlrßksntrlißjri ' itk !! .
Baden .

^ Durlach , 26 . Ott . sZnr Reichstags -
Wahl . ) Wir stehen heute unmittelbar vor der
Wahl , daher noch ein kurzes Wort . Der Vor¬
schläge sind genug geworden und doch scheinen
nur zwei derselben ernstlich in Betracht zu
kommen ! Der Vorschlag von nationaler und
liberaler Leite (Klnmpp ) und jener der ver¬

einigten Konservativen und Ultramvntanen
( Schutze ) . Für Letzteren wird viel Papier
verwendet ; die stattlich breiten Wahlzettct wer¬
den von ebenso stattlichen Herren kolportirt und
konservativ und ultramontan reicht sich ver¬
gnügt die Bruderhand . Allein , mag man Herrn
Schulze auch in ' s beste Licht zu stellen suchen,
euer Kandidat , Mitbürger von Stadt und Land ,kann er unmöglich sein , denn er ist der Kan¬
didat des Rückschritts und nicht unabhängig
genug , um im Reichstag für das Volk zu wirken .
Wir haben in diesen Blättern bereits nach-
gcwiescu , daß wir keinen im Reichsamt an -
gcstellten „ Hilfsarbeiter "

, sondern einen unab¬
hängigen Geschäftsmann zum Vertreter brauchen ,der unsere Verhältnisse ans eigener Anschauung
kennt und ein Herz für das Wohl und Wehe
seiner Mitbürger hat ; wir haben diesen wohl¬
denkenden und selbständigen Mann schon voriges
Jahr in der Person des Herrn Klnmpp von
Gernsbach gefunden und halten vertrauensvoll
an ihm fest . Mitbürger von Stadt und Land !
Treter mit demselben Vertrauen an die Wahl¬
urne und gebt euere Stimmen abermals an
Herrn GotLlicb .Mrrmpp , Tw !zt) ün0ür in
Gernsbach .

* Durlach , 26 . Ott . ( Zur Reichs¬
tagswahl . ) Auf den größeren Wahl¬
versammlungen in Weingarten —
vorigen Sonntag und gestern hierin Dur -
lach hat der Vorschlag der Nationalen und
Liberalen , Herrn Klumpp von Gernsbach
wieder zn wählen , allgemeinen Anklang ge¬
sunden und kann diese Kandidatur als die vor¬
aussichtlich erfolgreichste bezeichnet werden .

^ Durlach , 26 . Okt . Tie Ersatzwahl
zur 2 . Kammer des 67 . Wahlbezirkes ( Stadt
Durlach ) ist ans 6 . Nov . , Vormittags ttt tlhr ,in das hiesige Rathhaus ungeordnet .

Baden - Baden , 24 . Skt . Ter Kaiser
ist heute Abend 6 Uhr abgereist . Ter Groß¬
herzog und die Großhcr .zvgin begleiteten den
Kaiser bis Karlsruhe . Bei der Abfahrt er¬
tönten von Leiten des zahlreichen Publikums
begeisterte Hochrufe .

Feuilleton .

/ lus dem chrave .
Novelle von Einilic Heinrichs .

'..Fortsetzung .)
! I .

Tie Geschichte der jungen Frau , an deren
Grabe wir soeben verweilten , war einfach , wie
die von Millionen anderer Menschen .

Aus adeligem Geschtechte entsprossen , von
zärtlichen Eltern sorgfältig erzogen , war ihre
Kindheit in einem kleinen Städtchen des han¬
noverschen Landes in fröhlicher und ungetrübter
Lust entschwunden . Zur reizenden Jungfrau
erblüht , lernte Henriette von Willich den
Lieutenant von Landcck auf einem Balle kennen
und horchte lächelnd seinen LicbeSschwüren , die
ihr unerfahrenes Herz crwiederte , obgleich leine
wilde Eifersucht , sein überspanntes , leiden¬
schaftliches Wesen ihrem Ideal von der Liebe
nicht immer zu entsprechen vermochte .

Gocthe ' s Werther hatte in jener Zeit ,
welche einer krankhaften Sentimentalität huldigte ,die Gemüther nur noch mehr verwirrt und den
Lelbstmord gleichsam geheiligt , also un¬
glücklicherweise anstatt der beabsichtigten die
entgegengesetzte Wirkung hcrvorgebracht .

Lieutenant von Landcck hatte die Leiden des
jungen Wcrthcrs mit wahrem Heißhunger ver¬
schlungen und das Buch seiner Henriette heimlich
übergeben , da die verständigen Eltern die Lectüre

der Tochter sorgsam überwachend , das berühmte
und gefährliche Wert sicherlich nicht in ihren
Händen geduldet hätten .

Dian muß sich in die damalige Zeit hinein
versetzen können , um das Uebcrmaß kranthaster
Gesühle , welche eine solche Leetüre in den Herzen
der Jugend Hervorrufen mußte , ganz zu verstehen .

Als Henriette von den Eltern , welche das
zarte Verhältniß zwischen ihrer Tochter und
dem jungen exaltirtcn und gänzlich unbemittelten
Lieutenant ahnten , zn entfernten Verwandten
geschickt wurde , wollte sich Landcck ä la Werther
erschießen . Die Ausführung dieses Entschlusses
wurde durch die Hoffnung , die Geliebte sich
noch erringen zn können , einstweilen vertagt ,
bis ihn die Nachricht von ihrer Verlobung wie
ein Tonncrschlag traf .

Ta lud er seine Pistolen und nahm brieflich
Abschied von der Ungetreuen , die ihre Schwüre
so bald hatte vergessen können Abschied
vom Leben.

So viel als möglich sich in Werther 's
Situation hinein versetzend , hatte er die Un¬
vorsichtigkeit begangen , einen Kameraden um
seine Pistolen zn bitten , zum Uebcrfluß noch
schriftlich mit Werther ' s Worten : „ Wollten
Sie mir wohl zu einer vorhabcndcn Reise Ihre
Pistolen leihen ? Leben Sie recht Wohl ! "

Das Buch mit der anfgcschlagcnen Stelle ,
welche die verhäugnißvvllc Katastrophe schildert ,
vor sich aus dem Tische , setzte er . die letzten
Abschiedsworte Werther

' s an Lotte rceitircnd ,
die Waffe an die Stirn und drückte los . —

Der Schuß versagte . - Dieser Zufall rettete
scin Leben , da in demselben Augenblick , als
er noch einmal die Pistole untersuchte , jcncr
befrcundete Offizier , den er um Ucberlassungder Waffen schriftlich gebeten und der in den
Werther '

schcn Worten Unheil gewittert , in ' s
Zimmer trat , um seinen verzweifelten Entschluß
zn vereiteln .

Tie Vernunftgründe des verständigen Kame¬
raden , der ihm schließlich sein Ehrenwort ab¬
zwang , die Werther -Jdee unausgeführt zu lassen ,
brachten den exaltirtcn jungen Mann wieder
einigermaßen zur Besinnung , ohne jedoch seine
leidenschaftliche Liebe zn dämpfen . Wenn nun
von seiner Seite auch nichts Weiteres geschah,die Vermählung der Geliebten zn hindern , so
setzte sich doch der hartnäckige Gwube in ihm
fest, daß Henriette ein Opfer väterlicher Selbst¬
sucht geworden und er dazu berufen sei . ihre
Fesseln zn lösen .

Sechs Jahre waren verflossen , in welchen
die junge Frau das höchste Erdcnglück an der
Seite eines vortrefflichen Gatten genossen und
ihre erste flüchtige Neigung , welche

'
sie Letzterem

§ offen bekannt , längst überwunden und vergessen
hatte . Ter Tod ihrer Kinder , die alle bald
nach der Geburt starben , schien ihr Glück
freilich sehr bedenklich zn trüben und eine Be¬
gegnung mit dem eraltirten Lieutenant , der
noch immer an ihre Liebe glaubte und jene
Schicksalsschläge für eine Strafe des Himmelserklärte , einen furchtbaren Eindruck ans die
zarte Eonstitntion der jungen Frau zu hinter -

-



Deutsches Reich.
— Die Antisemiten und Konservativen in

Berlin haben die Feier der Leipziger Völker¬
schlacht und den 50 . Geburtstag des Kron¬
prinzen zu großartigen Demonstrationen
in der Wahlagitation benutzt . Freitheater ,'
Freikonzerte , Freibälle Freibier , Freicigarren
aller Orten und Wahlreden der Freiwerber um
den Reichstag . Die Bedenken gegen diese neue
Art von Wahlagitationen liegen auf der Hand .
So geräth Deutschland in die Unsitten eng¬
lischer , amerikanischer und ungarischer Wahl¬
agitationen hinein . Man steigert durch solche
Festivitäten die Begehrlichkeiten der Massen .
Ob diese dann im Sinne der Festgeber wählen ,
bleibt immer noch die Frage . Hvfprediger
Stöcker sagte in seiner Festrede ( nach
seinem Leibblatt „ Reichsbotc " vom 20 . Ok¬
tober ) „ im tiessten Brusttöne " beim An¬
denken an die Schlacht bei Leipzig : „ Wach '
auf , deutsches Volk zu deinem deutschen
Wesen , zu deinem deutschen Gott ! " —
Wenn das nicht im Neichsboten stände , so wäre
man geneigt , es für eine semitische Verleumdung
gegen den evangelischen Pastor zu halten . Ich
bin kein Schriftgelehrter , aber doch in der
Bibel bewandert , ich wüßte keine Stelle , die
Stöckers Ausdruck rechtfertigte . Ich glaube ,
daß Gott die Welt erschaffen hat und heute
noch der Gott der ganzen Welt ist . An einen
speziellen deutschen Gott glaube ich nicht und
wenn der Herr Hofprediger nicht nur im
„ tiessten Brustton " es verkündigte , sondern so¬
gar mit Engelstimmen .

— Eine der brennendsten wirtschaftlichen
Fragen ist die in letzter Zeit vielfach besprochene
Erhöhung der Un ter beamten geheilter .
Tie Unterbcamten stellen sich von allen Berufs¬
klassen am schlechtesten, besonders da sie ge¬
zwungen sind , eine gewisse Höhe der Lebens¬
haltung in Kleidung , Wohnung und Mobilien
zu behaupten , was z . B . der Fabrikarbeiter
nicht zu thun braucht . Die materielle Noth ,

lassen , da sie von dieser Stunde an sichtlich
kränkelte und in Jahresfrist die Augen für
immer schloß .

Ihre ' erste Neigung war für sie zum tödt -
lichen Verhängniß geworden .

Man hätte nach ihrem Tode annehmcn
sollen , daß Landeck jetzt seine Werther - Jdee
ausführen und auf diese Weise eine Vereinigung
mit der Geliebten im Grabe suchen würde ,
was ganz dem sentimentalen Geschmack jener
Zeit entsprochen hätte . Es geschah nicht , wenn
auch der frühe Tod der Geliebten den Lieu¬
tenant in einen wahnsinnigen Schmerz versetzte
und seine fixe Idee , die Liebe zu ihm habe ihr
das Herz gebrochen , dadurch neue Nahrung erhielt .

Nach der Scene am Grabe mochte der trost¬
lose Wittwer indessen das Elftere Wohl glauben ,
da dieser Gedanke ihn in eine fieberhafte Auf¬
regung zu versehen und seine seltsamen Ideen
bei ihrem Grabmal zu leiten schien.

Er verzichtete nämlich daraus , bei ihr dereinst
zu ruhen , wollte es jedoch auch um jeden Preis
verhindern , daß sein verhaßter Nebenbuhler , der
ihm sein Erdcnglück vernichtete , seine Drohung
früher oder später auszusühren vermöchte , seine
Asche mit der von Beiden vergötterten Todten
zu vereinen .

Als ein halbes Jahr später Lieutenant
Landeck auf ' s Neue den Gartenkirchhof zu Han¬
nover betrat , um von dem Grabe der jungen
Frau Abschied zu nehmen , starrte er wie entsetzt
auf ein Denkmal , das seltsam unheimlich zwischen
den übrigen Grabsteinen und Kryuzcn hervor¬
ragte . Auf vier breiten , mit eisernen Klammern
zusammengefügten Steinen ruhte ein ungefähr
fünf Fuß hoher , länglicher Würfel von Sand¬
stein , den ein schwarzes Leichentuch oder vielmehr
ein Trauermantel von Stein bedeckte ; unter
den Falten desselben , oder gleichsam in ihnen ,
lag eine umgestürzte Fackel als Sinnbild des
erloschenen Lebens , das dieses Grab deckte .

Landeck schauerte bei dem Anblick des
schwarzen Leichentuches unwillkürlich entsetzt
zusammen und wagte cs kaum , näher zu treten .
Ihm war , als lege sich der schwere Stein auf
sein wildklopfendes Herz , als trenne derselbe
ihn auf ewig von dem Gegenstände seiner

welche thatsächlich in vielen dieser Beamten -
familicn bereits herrscht und welche unter
Fortdauer der jetzigen Verhältnisse immer mehr
um sich greift , kann nur demoralisircnd wirken .
Mit Recht rühmt man die Genügsamkeit und
die Widerstandskraft gegen verlockende Einflüsse ,
welche die deutschen Beamten von Alters her
bewiesen haben . Man möge aber diese rühm¬
lichen Eigenschaften nicht zu harten Proben
aussetzen . Das öffentliche Wohl würde den
Schaden davon haben . Wir wünschten die in
Aussicht genommene Aufbesserung von durch¬
schnittlich 300 Mark für die Unterbeamten
erster und von 150 Mk . für die zweiter Klasse
noch erhöht zu sehen, wenn dies mit der
Finanzlage irgend verträglich wäre . Die hier¬
auf verwandten Summen werden ein Kapital
sein , welches dem Staate Wucherzinsen trügt .
Mit Sicherheit ist anzunehmcn , daß die Landes¬
vertretung freudig in die Vorschläge der Re¬
gierung einstimmen wird , wenn sie ihr darin
nicht zuvorkommt .

— General v . Pape ist kommandircnder
General des 3 . Armeekorps , General v . Stiehle
kommandirender General des 5 . Armeekorps
geworden .

— Fürstbischof Förster von Breslau ist
in seinem Erste aus dem Johannisberg in
Lesterreichisch -Lchlesien gestorben . Er gehörte
zu den begabtesten und gutgesinntesten Bischöfen ,
mußte sich aber auch dem römischen Konzil von
1870 beugen und ein Opfer des Kulturkampfes
werden .

— Bert hold Auerbach ist in Cannstatt
an einer Lungenentzündung schwer erkrankt .

Stuttgart , 24 . Okt . Aus Cannstatt
wird berichtet , daß Auerbach sich besser befinde .
Er sei noch immer schwach, doch vom Fieber
befreit .

— Ein vorzüglicher Sänger wettete , daß
in der Oper die Musik Alles , der Text aber
gar Nichts sei , und bewies dies auf folgende
Weise : Er nahm die Arie von Mozart : „ Dies

wahnsinnigen Leidenschaft , welche für die Todte
selbst noch eifersüchtig aufflammte .

Endlich hatte er den Schauder , der ihn ge¬
fesselt hielt , überwunden , und näher tretend ,
suchte sein umherirrendes Auge die Inschrift
des Grabmals zu entziffern , welche auf dem
schwarzen Tuche den Namen der Todten , wie
Gcburts - und Sterbetag enthielt .

Auf dem Sockel aber las er mit stockender
Stimme die Worte : „ Dieses auf ewig erkaufte
Begräbniß darf nie geöffnet werden . "

„ Ewig ! " murmelte er , mit einem bittern
Lächeln unverwandt darauf hinabstarrend . „ Ver¬
messenes Wort eines armen Sterblichen ! —
Ersonnen von der Selbstsucht , vom eifersüchtigen
Hasse , um mir , den sie geliebt im Leben , den
letzten Trost zu rauben ! "

Langsam umschritt er das Grab und stand
vor einer Denkschrift , welche die Rückseite des
Steines bedeckte , sie lautete :

„ Trennung ist das Loos der Menschheit ,
Früh verlassen sein das Bitterste ; Dämmer¬
ung wird das übrige Leben , — Tod des
Morgens Ausgang , — Ewiges Licht das
Wiedersehen .

"
Und darunter stand der Name des trauernden

Gatten : „ Georg Ernst von Ryling .
"

„ Ewiges Licht das Wiedersehen ! " murmelte
Landeck. „ Was hindert mich daran , dieses Wort
Dir zum Trotze wahr zu machen ? — In diesem
Augenblick es schon zu verwirklichen ? Wähnst
Du , die Seele , welche mir einst gehörte , in
dieses Grab auf ewig einzwängen zu können ?
Ihren Staub durch diesen Stein vor der Macht
der Liebe , die keine Hindernisse kennt , zu bergen ?
Armseliger Thor ! — warte Du , bis sie Dich
ruft , ich aber will schon jetzt des Morgens
Aufgang sehen , bevor Du auch dort sie bean¬
spruchst im ewigen Lichte des Wiedersehens ! "

Wieder wie damals nach ihrer Verlobung
hob er die Waffe , noch einmal kam die un¬
selige Werther -Jdee mit wahnsinniger Gewalt
über ihn , mit doppelt unwiderstehlichem Reize
hier auf ihrem Grabe , Angesichts eines Denk¬
mals , durch welches die eifersüchtige Liebe den
Staub der Dahingeschiedencn auf ewig zu schützen
wähnte vor der Berührung mit der Außenwelt ,

Bildniß ist bezaubernd schön" und sang einem
Engländer vor , wie folgt : „ Die Bratwurst ist
entsetzlich dick , der Seppel ist ein Galgenstrick
rc .

" Der Engländer wurde bis zu Thrünen
gerührt , und der Sänger hatte die Wette
gewonnen .

— Ein geistreicher Mann wurde einer
Frau , die für sehr schön galt , vorgestcllt . Als
man ihn nachher um fein Urtheil fragte , sagte
er : „ So lange sie mich nicht ansprach , hat sie
mich sehr angcsprochen , als sie mich aber an¬
gesprochen hatte , sprach sie mich nicht mehr an .

"

Oesterreichische Monarchie .
— Kaiserin Elisabeth von Oesterreich hält

sich nicht nur viele Reit - und Jagd - Pferde ,
sondern auch 50 bis 60 Jagdhunde . Diese
Hunde haben in Gödöllö in Ungarn ihr eigenes
Haus und in dem Haus Schlaf - und Badesäle
und mehrere Küchen . Jeden Tag werden sie
nach der Jahreszeit kalt oder warm gebadet .

Amerika .
— Präsident Arthur hat unter sehr

großer Theilnahme der Bevölkerung den
Grundstein zu einem Denkmal zur Erinnerung
an den vor 100 Jahren erfochtenen Sieg von
Jorktown gelegt . Der Präsident sagte bei
dieser Gelegenheit unter Anderm : Vor 100
Jahren wurde der Kampf für unsere Unab¬
hängigkeit hier beendet und das Prinzip der
Volkssouveränetät festgestellt . Die Rachsucht ,
welche aus dem Kampfe herrühren könnte , ist
seit lange geschwunden , und es ist unmöglich ,
heute noch über unseren besiegten Feind zu
triumphiren , aber es ist angemessen , uns des
Patriotismus und der Treue unserer Vorfahren
zu erinnern , unsere Söhne in die Erbschaft der
Liebe zu der durch Gesetz geschützten Freiheit
einzusetzen . Ich bewillkommne die Delcgirtcn
Deutschlands und Frankreichs und erinnere an
die Freundschaft der beiden Nationen , welche
die Wandlungen des Jahrhunderts überlebte .
Ich hoffe , daß die Freundschaft ferner andauere
und das Land nach innen und außen Fricdengenieße .
vor ihm , der sich vermessen , dem Gatten mit
der Drohung gegenüber zu treten , ihre Ruhe
stören zu wollen .

Da tönte es plötzlich ringsum wie leises '

Hohnlachen . Erschreckt ließ er die Waffe sinken .
— es war nichts , der Wind rauschte in den
Trauer - Eschen durch das hohe Kirchhofsgras .
Vom Thurm der kleinen Kirche erscholl in
diesem Augenblick ein feierliches Geläute , vom
Eingang her nahte ein Trauerzug .

„ Es soll nicht sein ! " murmelte der junge
Mann . „ Der Himmel will mein Opfer nicht ;
vielleicht fürchtet auch sie das ewige Licht des
Wiedersehens ? — Dann hätte sie mich niemals
geliebt ! "

Er starrte finster auf das Grab und seufzte
tief und schmerzlich.

Kam der Seufzer aus dem Grabe ? Er
blickte verstört um sich , die Aufregung ver¬
wirrte fast seine Sinne .

„ Darf ich diesen Glauben nicht mehr fest-
halten, " murmelte er , „ dann mag des Lebens
wildester Strom mich ergreifen und mich Hin¬
schleudern , wohin es ihm gelüstet . O , nur eine
einzige Offenbarung aus diesem Grabe , das so
fest verwahrt ist , wie des Erlösers Grab !
Wälzten nicht Engel den Stein hinweg , als
seine Feinde es höhnend verschlossen ? — Kann
nicht ein Wunder auch dieses Grab öffnen und
mir Antwort geben auf meine Frage ? — O ,
rufe mich , Geliebte , wenn ich kommen soll, "

setzte er leiser hinzu , „ wann und wo es immer
nur sein mag , Du sollst mich bereit finden .

"
Wie gerne hätte er eine Handvoll Erde von

ihrem Grabe mit sich genommen in die Ferne ,
— umsonst , der düstere Stein verschloß die
ganze Schlummerstätte .

Still nahm er Abschied von ihr , deren
Schlaf des Gatten Liebe für immer bewahrte .
— Ewigkeit ! — wie höhnend klingt das Wort
für das Vergängliche dieses Lebens !

Drüben an der entgegengesetzten Seite des
Friedhofs verklang der monotone Grabgesang
der Chorschüler und das ernste Wort des Pre¬
digers : „ Staub zu Staub ! Asche zu Asche ! "

( Fortsetzung folgt . )



Arrrtsverkürrdigmrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Oeffentliche Zustellung .
Engelwirt Johannes Lumpp

zu Jöhliugen — vertreten durch
Herrn Anwalt A . Zutt in Karls¬
ruhe — klagt gegen die Korbmacher
Josef Brückner Eheleute von
Jöhlingen . zur Zeit au unbekannten
Orten abwesend , aus Darleihen ,
mit dem Antrag auf Verurteilung
der Beklagten als Sammtschuldner
zur Zahlung von 350 Mk . nebst
5 U Zins vom 5 . August d . I . und
ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgericht Durlach ,
als das durch Vereinbarung zu¬
ständige Gericht , auf

Freitag , 18. November ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Durlach , 25 .
'
Okt . 1881 .

Sigmu nd ,
Gerichtsschreiber des Amtsgerichts .

Erbvorladung .
Ludwig Christian Beutten -

müller von Weingarten , früher
in San Franzisco wohnhaft , ist
zur Erbschaft seiner am 9 . August
1881 gestorbenen Mutter , der Löwen¬
wirt Friedrich Beuttenmüller
Witwe , Katharine geb. Frey
von Weingarten mitberufen .

Da sein jetziger Aufenthaltsort
nicht ermittelt werden konnte , so
wird Ludwig Christian Beutten -
müller durch diese öffentliche Zu¬
stellung zu den mütterlichen Erb¬
teilungsverhandlungen mit dem Be¬
deuten vorgeladen , daß , wenn er
nicht binnen drei Monaten vor
dem Unterzeichneten Teilungsbeamten
erscheint , die Erbschaft Denen zu¬
geteilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der hiermit Vorgeladene
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Durlach , 22 . Okt . 1881 .
Ter Großh . Notar :

_ H . Buch . _
Mahnung .

sDurlachZ Die städtische Steuer¬
umlage pro 1881 ist auf 1 . Sept .
d . I . ganz verfallen gewesen , es
werden daher Alle , welche mit der¬
selben noch im Rückstände sind , zum
letzten Mal an deren Zahlung er¬
innert . Zugleich erinnern wir an
Zahlung des L-chulgeldes .

Durlach , 2 -1 . Okt . 1881 .
Die Stadtverrechnung :

H . Friderich . _
Der Rechenschaftsbericht über

die städt . Rechnungen von 1880 ist
dieser Tage ausgegebcn worden .
Wer übergangen wäre , kann sein
Exemplar im Rathause in Empfang
nehmen .

Durlach , 24 . Okt . 1881 .
Der Gemeiuderat :

C . Friderich .
_ Siegrist .

Bauschlott.
Hund verlaufen .

Ein kleiner Hund mit kurzen
schwarzen Haaren hat sich in der
Nähe des Bahnhofs Königsbach ver¬
laufen ; derselbe hört auf den Namen
„ Mingv " . An dem ledernen Hals¬
band ist auf einem Messingplättchen
der Name „ Prinz Karl von Baden "
eingravirt . Wer den Hund hierher
gesund zurüchbringt , erhält eine Be¬
lohnung von zehn Mark .

Bauschlott , 25 . Okt . 1881 .
Großh . Markgr . Bad . Rentamt , i

Die Abstempelung der ausländischen Werthpapiere
zum Ausnahmesatz betreffend .

Nr . 2457 . Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kcnntniß , daß ,
nachdem das Abstempelungsgeschäft bei den hiesigen Bank - und andern
Geldinstituten vollendet , nunmehr Private bei der Unterzeichneten Stelle
während der geordneten Bureaustundeu ( 8 — 12 und 2 — 6 Uhr ) jederzeit
ihre Papiere abgestempelt erhalten können , und dürfte es sich empfehlen ,
wenn des bevorstehenden Jahresschlusses wegen die Anmeldungen zur
Abstempelung möglichst bald geschehen würden .

- Karlsruhe den 22 . Oktober 1881 .
Großh . Hauptsteueramt .

Kromer .

Einladung
zur

Wahl eines Reichstags - Abgeordneten .
sDurlach .Q Die Wahl für den Reichstag im 9 . badischen Wahl¬

kreis findet
Donnerstag den -2 ?: Oktober d . F .,

Vormittags 1b bis Nachmittags 0 Uhr ,
im Rathause statt .

Dieselbe geschieht in Bezug auf die Wähler des Distrikts I . rm
großen , in Bezug auf die Wähler des Distriks II . im kleinen Rathaussale .

Wahlvorsteher des I . Distrikts ist Herr Karl Friderich ,
Meister , Stellvertreter Herr Rudolf Märcker , Gemeiuderat .

Es gehören zu Wahldistrikt I . :
Die Bewohner von : Baslervorstadt , Bäderstraße , an der Ett -

linger Straße , Hauptstraße , Herreustraße , Kclterstraße ,
Kirchstraße , Leopoldstraße , Mittelstraße , Schloßplatz , Schwan¬
straße , Sophienstraße, ?äm Stupfericher Weg und v . Schilling ' -
sche Gemarkung Hohenwettersbach .

Wahlvorsteher des U . Distrikts ist Herr Heinrich Steinmetz ,
Gemeinderat , Stellvertreter Herr Friedrich Weysser , Gemeinderat .

Es gehören zum Wahldistrikt II . :
Die Bewohner von : Adlerstraße , Amalienb »dstraße , « n W eg

uuuh —Au « , Blumenvorstadt , an der Eisenbahn , an der
e Grötzingcr Straße , Jägerstraße , Königsstraße , Kronenstraße ,

Lammstraße , Mühlstraße , Pfinzvorstadt , Pflasterweg . Rappen¬
straße , Schlachthausstraßc , ^ -pitalstraße , an der Untermühle ,
Wcingarter Straße und Zehntstraße .

Wahlberechtigt ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr
zurückgelegt hat und zur Zeit der Wahl seinen Wohnsitz in einem der
obigen Bezirke hat . Für Personen des Soldatenstandes ruht die Be¬
rechtigung zum Wühlen so lange , als dieselben sich bei der Fahne be¬
finden . Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen :

1 . Personen , welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen ;
2 . Personen , über deren Vermögen Konkurs - oder Fallitzustand

gerichtlich eröffnet worden ist , und zwar während der Dauer
des Verfahrens ;

3 . Personen , welche eine Armeuunterstützung aus öffentlichen oder
Gemeindemitteln beziehen, oder im letzten Jahre bezogen haben ;

4 . Personen , denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der
Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist , sofern sic
nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind .

Ist der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte wegen poli¬
tischer Vergehen oder Verbrechen entzogen , so tritt die Berech¬
tigung zum Wählen wieder ein , sobald die außerdem erkannte
Strafe vollstreckt oder durch Begnadigung erlassen ist .

— Wahlgesetz H . 1 bis 3 . —
Wählbar ist jeder . Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr zurück-

gclegt und einem zum Bunde gehörigen Staate seit mindestens einem
Jahre angehört hat , sofern er nicht nach Z . 3 des Wahlgesetzes von der
Berechtigung zum Wählen ausgeschlossen ist . — Wahlgesetz tz . 4 .

Wahlform . Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte , in
eine Urne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt .
Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen sein . Dieselben sind außerhalb des Wahl¬
lokals mit dem Namen des Kandidaten '

, welchem der Wähler seine
Stimme geben will , zu versehen . — Wahlgesetz Z . 10 u . 1l .

Zur Stimmenabgabe können nur Diejenigen zugclassen werden ,
welche in die Wählerliste ausgenommen sind . — Wahlgesetz Z . 8 .

8 - 14 .
Marl bittet um zahlreiche Beteiligung .
Durlach den 11 . Oktober 1884 '

. ^ '

^ Der Gemeindcrat :
_ C . Friderich ._ Siegris t .

Alle Sorten Oefen , als : Wllöferr , Oval¬
öfen , Sayneröfen , Saaröfen , Hopevellöfen re . ,
ferner Kohlenkasten , KohLenlöffel, Schürhaken
und Fütteimer empfiehlt in großer Auswahl zn
herabgefeüten Preifen

in Amlach .

Reglement g

H'akmSaH.
Liegenschaftsversteigerung .

Die Erben des verlebten Land¬
wirts Friedrich Guigas dahier
lassen im hiesigen Rathausc am
Donnerstag , 8 . November ,

Nachmittags 1 Uhr ,
der Erbteilung wegen durch das
Unterzeichnete Bürgermeisteramt dem
Verkaufe aussetzcn :

Eine Behausung nebst besonders
stehender Scheuer mit Stallung
und 30 Ruten Baum - u . Gras¬
garten , neben Ludwig Trou
und Ludwig Piston , taxirt zu
1000 Mk .

'

Der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn mindestens der Schätzungs -
Preis geboten wird .

Palmbach . 20 . Okt . 1881 .
Das Bürgermeisteramt :

Iourda n .

_ Piston .
Bei herannaheudcr Winterzeit

bringen wir unsere

Leihbibliothek
in Erinnerung ; dieselbe wurde be¬
deutend vermehrt .

« . Walr L eis.
Brennholz ,

1 . Qualität , buchen , tannen , forlen
und Abfallholz , ster - und centncr -
weise verkauft
Jost . Temmler , Zimmermstr.

Ich emvfehle hiermit ( chönes
Ahornhol ; zu Laubsägearbeiten ,
und habe zur Bequemlichkeit der
Abnehmer Niederlage bei Herrn
H. Walz L Cie . errichtet.

Dampfsägewerk .

5«MiWil Wrnljch.
in vorzüglicher Qualität , sowie
Vorlagen in neuesten Mustern
empfehlen

K». WnlJ L Eie .

8tric!uvoffe
billigst bei

_ A . W . Stengel '.
hessisches

MO Ü TlckiM
beste Qualität , ist von Freitag
an zu haben bei

L Krauü.
Neue Erbsen ^

Bohnen ä : Linsen ,
in gut kochender Waare , empfiehlt

_ W . Kncrrrs .
Kembergers

Börsen -Comptoir
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

LökZöngöseiisitsii
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

^ rovifion Eins vom Tausend ,
Prospekte gratis ,

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
de », Effecten .

Getragene Herren - nnd
Frauen - .' ! leider , Stiefel
und Schuhe werden ange¬
kauft und Sie höchsten Preise
bezahlt von

Krau KröiMch.



HisLiZLbsrxsr Ikes - vMELis ^
L

'
tt

" " "

8peziahHeschG zur Helium ; des Deulscheu Lliee -Lousums Fräü .
Berkanfsftcllc für Dort och und Umgegend

dkl Km >! V . L!n
Gararrtirt reine chinesische Theen zu billigsten Preiset ! ; ! empfiehlt billigst

PLombirte Pallete mit Schuhmarke zu 599 , 259 n . 125 Gramm l>öito Inhalt . ! Dietz,. —. - — - - - - zum Badischen Hof.

Ein Lchlsßer ,
welcher mit Anfertigung von
Modell - Platten durchaus vertraut
ist . gesucht ; Offerten an die Expe¬
dition dieses Blattes .

Süßen Most ,
das Viertel zu 8 P ? . , verkauft

.Konrav Weiler ,
Jägcrstraße §4 .

Werren Wein ,
das Viertel zu l8 Psff . , sowie
süßen Oberländer , Per Viertel
26 Pfg . , empfiehlt

Schreibers zum Kranz .

Heute , Mittwoch den 26 . Oktober ,

Großes Coneert
- er venornnrivten Ec -neevtgeseU 'sckerst

ML
" W «KL' ^ LMß .

n "OiT2.cZ. nrSrwSL
_ Ltrrfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Auf Allerheiligen
cmviehle ich eine schöne Auswahl in
allen Torten Grabkränzen .

_ A - Pohle .
frische italienische,
sind eingetroffen
und fortwährend

Gurn -Werein Purlnch .
Kui MN kisiü

Sonntag Sen 86 . Oktober , Nachmittags Oj llhr , findet in
der Gnririnrlro unser übliches

verbunden mit Preistnrncn statt , wozu wir die verehrlichen Mit¬
glieder, sowie sonstige Turnfreunde zu zahlreichem Besuche sreundlichftciuladen . Nach Beendigung des Nbtnrrrens gesellige Unterhaltungiim Bereinslokal .

Dcv Wovltnnü ,

Neuen Wein ,
WM tstüttu.

S cli rrt ; -7Kcrv lre . Dev eel>te

zu haben bei
,-Loirio Lrrgcv W

Empfehlung .
jDurlach . j Zur chemisch

Wo ich eit sämmtlicher Artikel,
sowie auch im Wcißbügeln er¬
laube ich mir dem hiesigen Publi - l
kum mich bestens zu empfehlen . ! .

Achtungsvoll ! guter Falzer , das Prertei zu 12 Pfennig empfiehlt
lfiosa Haas ,

Jage r st r affe ! 4 .
ZLlLZ

fDnrlach . fi Unterzeichnete cm -
!hlt sich im Anfcrtigcn von

Strnmpfarbeitcrr zu nach¬
stehenden Preisen :
Bcinlängen , glatt oder gerippt,

12 bis 2 .» Pf . ,
syrauerrst rümpfe ü 86 Ps . ,
.Kindcrstrümpsc , 28 bis 86 Pi - ,
Socken ü 28 Pf .

Das Anstrichen wird ebenfalls
billig besorgt.

Karoline .Hoffman » ,
Herrcnstraße 1 !) .

Ein Lauf Mädchen wird ans
l . November gesucht ; wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Die Wohnung und .Kanzlei
des Unterzeichneten befindet
sich nunmehr .Karlfriedrichs -
straßc 26 , gegenüber der
^ andesgewerbchatte , eine
Treppe hoch .

.Karlsruhe , 28 . Ott . I88l . !
ZKZ ' . HV «s !uSr - L ' . !

grechtsarrwalt .

Bernhardiner -Alpen
kränter - Magenbitter ,
»oelibekannt als Qnintcssenz der besten aroma¬
tischen Kräuter und Wurzeln der deutschen und
schweizer Alpenflora .

Bon den Herren Univcrsiiätsprofessoren
Obermedieinalrath vr . L . A . Büchner , vr . A .
G . Wiltftcin , vr . Nays er und vielen Aerzten

geprüft und wegen seiner Magen und Verdauung stärkenden , Appetit er¬
zeugenden , blutreinigenden und gerenerircnden Eigenschaften , als bestes , diäte¬
tisches Hausmittel ausschliesslich empfohlen .

Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma —

KM UoblcMilbitom'Ottmar
kilünckisn, Nirick . lluksteia und bonkion .

Nur echt zu haben in Flaschen ä Mk . 4 . , Mk . 2 . — , Mk . 1 . 0 »
sammt i^ebranchsanweisung des Herrn 0r . A . B . ztrailz , in pnrlach bei
Herrn tkndwig Reiff, » er , Cvnditor ; srarksrnke : Gustav Marti »» ;
L-tiUngen : 2L . Li »rrbergcr ;

'Pforzheim : Morit ; (Lertoig ; Zialkatt :
8l . Matter »» ; Druchsak : 0» . Erer : zb »»rg .

TMtkMAMk
in bester Oualität , empfiehlt
i, Pfd . «>o

MH
liefert verzollt und frankirt
unter Nachnahme in Beuteln

mit 9h Pfund besonders preiswert !) :
Santov ä 90 Pf , fein Hantos ä 96 Pf .,

f. HLaracaibv ü 104 Pf ., grün Java L
106 Pf , Lava H>erk ä 116 Pf ., f . gelb
Aava ä 180 Pf ., f . gekö Menado ä 15>0 Pf . ,
f . braun Lava i, 160 Pf . per Pfund

Otto Lncas , Kamburg .

Äu 8ver !zttu^.
sDurlachllj Um mein Lager in

Holz - Schuhen vollständig zn
raumen , verkaufe ich dieselbe zum
Selbstkostenpreis.

A . Grreb .

83nk - 6686 ^ m ,
Lfinvt 'svrroe

^ 6 Larl - ^ e>oäric !i - LirLS8ll 6

TSktM -MM . 1 « « - Bcrkauf LL - MLLiHLLcL
—^ ^

^ ! -) »»dl! s! r ! c- und ionsttgeir Hscrihpapiereu
chvnc gute und anserlcsene>

Speifekartoffel kauft
_ Ar . Kindle r , B äcker .

Zucht

Ein - u . Answcchselmrg
Einen zur Zucht tauglichen

Schweinssafcl ( echt norddeutscher
Narc) , hat zu verkaufen

Erufiav Dohrenbach
in Grötzingen.

silber -

Kcinsel
'ovevn

Werden fortwährend angekaust und
die höchsten Preise bezahlt von

.Karl Dcmmers Arau ,
Kelterstraße -M .

von fremdem Gold ,
und K'apiergekd.

Einlö ^ nng von tzoupons . auch vor Verfall .

ElNlNk 'i ^ NNg ^ N auf alle Plätze in Eneozm und Amerika .
6? ath - n . Ätnskttttstsertheilttug , t
plachschlagc ;: ,Hvn Vcrloostt ;,gclP

^ gemufeuhatt .

Aezimalivaagen . Lafckmaagctl , Dchneüwaagen ,
Seig - rurü Meillwaagen lselbstgeferligte) , sowie
tstcmichtllükke . in Eisen und Messing , liefert
unter Garantie

L' nbwig .«iZoscr , Waagenbailer ,
Durlach . 7 Pägerstraffe 7 , Turlach .

Aeparatnren billigst.

Li» « «L Nri ' .
empfiehlt zu den billigsten Preisen

A W . Äienget .
Kroncnstrasze 8 ist der untere

Stock , bestehend in 4 geräumigen
Zimmern und aller Zngehör , aus
2" . Ott . oder 24 . Januar zu ver -
micthcn.

Uktmicht > N Zrilhiitii
können noch 1 bis 2 junge Leute ,
welche das Barr - u . Aachzeichncn
erlernen wollen , am l . November
erhalten bei

A . Semmler ,
Maurermeister in Durlach .

Gegenüber dem Lchuthüns
smd möblirte Zimmer zu vcr -
miethen. Näheres Hauptstraße
Nr . 66 2 . Stock .

! eine Grube Vvll , ist zn
! llllg , verkaufen
'

.Kroncnstraße l .
l ..
! (Hu . DLoftbeertev Aelvksvilbe .
!

^
Donnerstag , 27 . Okt . NO . Ab . -Voist .

Tie .Hochzeit des Aigaro , komische
Oper in S Akten von W . A . Mozart .
Anfang ',7 Uhr .

Freitag , Okt. N6 Ab . - Borst .
LSilVel »»» vor » Orattien , Schauspiel in
5 Akten von G . zn Pntiitz . - iiefang 'E Uhr .

Meteorologie ,
-Mittags 12 Uhr.

B a r o m o 1 cr st a n k :
,-He.hr krccs'7» 6

^
Bcs.äad .q - !

^
BLr .'inderljch ' !
R '.-qen , Wind !_
Biel R ^ en 8

! ^ kurm u?_ >

^ Tenweralur : Wind .' dIV .
^ 2 rnS und vr ?. Ä . .
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